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Jahresabschlüsse 2025: Die Kantonalbanken behaupten 
sich in anspruchsvollem Umfeld 

Die Kantonalbanken sind verlässliche Pfeiler des Schweizer Finanzplatzes. In einem 
von sinkenden Zinsen und anhaltenden Unsicherheiten geprägten Umfeld erzielen 
die 24 Institute im Jahr 2025 einen kumulierten Jahresgewinn von 4,3 Milliarden Fran-
ken. Treiber des Ergebnisses sind ein robustes Kundengeschäft und ein weiterwach-
sendes Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft.  

Das Geschäftsjahr 2025 war von einem veränderten Zinsumfeld und einer insgesamt an-
spruchsvolleren Ertragslage als im Vorjahr geprägt. Unter diesen Rahmenbedingungen be-
währt sich das auf Kontinuität und Kundennähe ausgerichtete Geschäftsmodell der Kanto-
nalbanken. «Ein Zinsniveau nahe null Prozent ist für Banken eine Herausforderung. Gleich-
zeitig haben die geopolitischen Unsicherheiten weiter zugenommen. Dennoch konnten die 
Kantonalbanken die Ertragsbasis stabil halten und gezielt in ihre Krisenresistenz investie-
ren», sagt VSKB-Direktor Oliver Buschan. «Damit erweisen sie sich weiterhin als stabile 
und verlässliche Partnerinnen für Bevölkerung und Wirtschaft.» 
 
Rückgang im Zinsengeschäft – weitere Diversifikation der Erträge 
Die Zinssenkungen der Schweizerischen Nationalbank führten im vergangenen Jahr zu ei-
nem spürbaren Rückgang der Zinserträge aus dem Kreditgeschäft. Mit einem kumulierten 
Netto-Erfolg von 7,1 Milliarden Franken (- 4,0%) bleibt das Zinsgeschäft aber weiter der 
wichtigste Ertragspfeiler der Kantonalbanken. Positiv entwickelten sich die weiteren Ertrags-
pfeiler. Basierend auf einer steigenden Nachfrage nach Anlage-, Vorsorge- und Beratungs-
dienstleistungen nahm der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft um 
6,2 Prozent auf 3,2 Milliarden Franken zu. Auch der Erfolg aus dem Handelsgeschäft und 
der Fair-Value-Option stieg deutlich auf 1,2 Milliarden Franken (+9,4%). 
 
Insgesamt blieb der Geschäftsertrag mit 11,7 Milliarden Franken auf dem hohen Vorjahres-
niveau stabil. Die Kantonalbanken haben ihre Ertragsstruktur damit weiter diversifiziert. Der 
Anteil des Zinsengeschäfts am Geschäftsertrag sank auf 60,7 Prozent, während der Anteil 
des Kommissions- und Dienstleistungsgeschäfts auf 27,1 Prozent anstieg.  
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Gezielte Investitionen in Personal, Beratung und Digitalisierung 
Der kumulierte Geschäftsaufwand der 24 Institute nahm 2025 um 3,2 Prozent auf 6,1 Milli-
arden Franken zu. Der Anstieg ist Ausdruck gezielter Investitionen in Personal, Beratung, 
Digitalisierung und regulatorische Anforderungen. Insgesamt beschäftigen die 24 Kantonal-
banken rund 21’500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (+1,4%, in Vollzeitäquivalenten), da-
von 1370 Lernende. Mit über 560 Geschäftsstellen sind sie neben den digitalen Kontakt-
punkten weiter physisch in der ganzen Schweiz präsent – auch ausserhalb der städtischen 
Ballungszentren.  
 
Stabile Ausschüttungen an Gemeinden und Kantone  
Der Geschäftserfolg belief sich auf 5,0 Milliarden Franken (-4,9%). Unter dem Strich resul-
tierte ein kumulierter Jahresgewinn von 4,3 Milliarden Franken. Dies entspricht einer Zu-
nahme von 1,8 Prozent gegenüber 2024. Am positiven Geschäftsgang der Kantonalbanken 
partizipieren in hohem Masse die Haupteigentümer, die Kantone und Gemeinden. Für das 
Geschäftsjahr 2025 schütten die 24 Institute rund 1,8 Milliarden Franken in Form von Ent-
geld für die Staatsgarantie und das Grundkapital, Dividenden und Gewinnablieferungen 
aus. Berücksichtigt man zusätzlich die Steuern belaufen sich die Abgaben an die öffentliche 
Hand auf 2,1 Milliarden Franken. Dies ergibt rund 250 Franken pro Einwohnerin und Ein-
wohner der Schweiz.  
 
Verantwortungsvolles Wachstum im Kundengeschäft 
Die Kantonalbanken haben ihr Geschäftsvolumen auch 2025 weiter ausgebaut. Die kumu-
lierte Bilanzsumme stieg per 31. Dezember 2025 auf 839,0 Milliarden Franken (+3,3%). Die 
Kundenausleihungen nahmen auf 581,2 Milliarden Franken zu (+3,4%). Davon entfallen 
520,9 Milliarden Franken auf Hypothekarforderungen (+3,6%). Auch auf der Passivseite 
verzeichneten die Kantonalbanken ein Wachstum. Die Kundengelder stiegen um 3,2 Pro-
zent auf 491,8 Milliarden Franken und decken die Kundenausleihungen zu 84,6 Prozent. 
Damit unterstreichen die Kantonalbanken ihre starke Verankerung im klassischen, kunden-
nahen Bankgeschäft. 
 
Krisenresistenz als strategischer Schwerpunkt 
Sicherheit und Stabilität sind im aktuellen Umfeld zentrale Voraussetzungen für den Erfolg. 
Die Kantonalbanken fokussieren sich auf ein qualitatives Wachstum und die laufende Stär-
kung der Kapitalbasis. Die Eigenmittel (Kernkapital net T1) belaufen sich per 31.12.2025 
auf 64,6 Milliarden Franken (+3,7%). Mit einer durchschnittlichen harten Kernkapitalquote 
(CET T1) von 18,8% übertreffen die Kantonalbanken die regulatorischen Vorgaben deutlich. 
Die durchschnittliche ungewichtete Eigenkapitalquote (Leverage Ratio) beträgt 7,7 Prozent. 
   
Weitere Auskünfte: 
Verband Schweizerischer Kantonalbanken | Wallstrasse 8 | 4051 Basel 
Christian Leugger, Leiter Medien/PR & Veranstaltungen | Vizedirektor, Tel. 061 206 66 18, medien@vskb.ch  
 

Die Gruppe der Kantonalbanken umfasst 24 Institute mit Niederlassungen in 26 Kantonen. Sie ist damit gesamt-
schweizerisch präsent und nimmt mit rund 21’500 Mitarbeitenden sowie rund 530 Geschäftsstellen eine  
führende Rolle ein. Ihr Marktanteil im Inlandgeschäft liegt bei 30 Prozent. 1907 haben sich die Kantonalbanken im 
Verband Schweizerischer Kantonalbanken VSKB zusammengeschlossen. Dieser vertritt die gemeinsamen  
Interessen der Verbandsmitglieder. Der Verband trägt dazu bei, die Stellung der Kantonalbanken in Gesellschaft, 
Wirtschaft und Politik zu stärken und fördert die Zusammenarbeit unter den einzelnen Mitgliedern. 
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Verband Schweizerischer Kantonalbanken

Kennzahlen der Kantonalbanken (inkl. Tochtergesellschaften)

Bilanz Veränderung

in %

Bilanzsumme 839.0 Mrd. 812.2 Mrd. 3.3%

Ausleihungen an Kunden 581.2 Mrd. 562.1 Mrd. 3.4%

- davon Hypothekarforderungen 520.9 Mrd. 502.6 Mrd. 3.6%

- davon übrige Forderungen 60.3 Mrd. 59.5 Mrd. 1.3%

Kundengelder
(Verpflichtungen aus Kundeneinlage sowie Kassenobligationen) 491.8 Mrd. 476.4 Mrd. 3.2%

Deckung Kundenausleihungen durch Kundengelder 84.6 % 84.8 %

Erfolgsrechnung Veränderung

CHF CHF in %

Netto-Erfolg Zinsengeschäft 7073.7 Mio. 7369.9 Mio. -4.0%

Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 3164.4 Mio. 2978.5 Mio. 6.2%

Erfolg Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option 1187.8 Mio. 1086.0 Mio. 9.4%

Übriger ordentlicher Erfolg 237.3 Mio. 224.2 Mio. 5.8%

Geschäftsertrag 11663.2 Mio. 11658.6 Mio. 0.04%

Personalaufwand 3943.0 Mio. 3841.2 Mio. 2.7%

Sachaufwand 2114.0 Mio. 2029.2 Mio. 4.2%

Geschäftserfolg 5047.1 Mio. 5309.3 Mio. -4.9%

Jahresgewinn 4290.0 Mio. 4214.7 Mio. 1.8%

Anteil Zinsengeschäft am Geschäftsertrag 60.7 % 63.2 %

Anteil Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

am Geschäftsertrag 27.1 % 25.5 %

Cost-Income-Ratio 52.0 % 50.4 %
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